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Ausstellung .Ae Kamera" _
Stuttgart , 24. März . Die Eröffnungsfeier fand in der Em¬

pfangshalle der Ausstellung am Samstag statt . Sie wurde ein¬
geleitet durch das Vorspiel zur Oper „Rienzi " von Richard
Wagner, durch die Standartenkapelle 149. Direktor Alfred
Walcker begrüßte als Vorsitzender des Vereins „Ausstellung
Die Kamera Stuttgart eV.

" die Gäste. Oberbürgermeister Dr.
Strölin übernahm die Ausstellung . Der stellvertretende Gau¬
leiter Friedrich Schmid sprach über die Bedeutung der Veran¬
staltung und Reichsstatthalter Wilhelm Murr erösfnete die Aus¬
stellung . Die Feier schloß mit dom Horst Wessel - und dem
Deutschland -Lied . Mit der Ausstellung , deren Dauer bis 22.
Avril vorgesehen ist, werden zahlreiche Organisationen und
Verbände Tagungen verbinden . Der erste Eindruck ist ein ge¬
waltiger . Ja man muß behaupten , daß es die beste und schönste
Ausstellung seit vielen Jahren ist , deren Besuch jedermann aufs
wärmste empfohlen werden kann.

Nundgang durch die Ausstellung
Der Besucher betritt die Gewerbehalle durch oen Eingang in

der Lindenstraße und gelangt nun zuerst in die große Em¬
pfangshalle , welche als eine Ehrenhalle für die nationalsoziali¬
stische Bewegung bestimmt ist und in einem breiten Band von
5 Meter Höhe die wichtigsten Ereignisse aus der Geschichre des
Nationalsozialismus in riesenhaftem Ausmaß wiedergibt . Be¬
tritt man den Raum , so zieht es einen fast magisch nach dem
groben Mittelbild hin , auf dem der Führe mit dem Stabschef
Rohm durch das Spalier der Standarten zu dem Nürnberger
Ehrenmal schreitet. Rechts und links sehen wir zwei schöne
Aufnahmen von den Nürnberger Parteiragen aus den Jahren
1929 und 1933. Einen besonderen Anziehungspunkt bildet die
Aufnahme des Führers mit seinem Stabe , er selbst überlebens¬
groß auf den Beschauer zuschreitend. Wendel man sich riickrvärts
gegen den Eingang , so erblickt man ein Bild von 14 Meter
Breite , eindrucksvoll den Aufmarsch der Standarten zur Weihe
durch den Führer auf dem Parteitag darstellend . Von diesen
« roßen Bildern geht eine sehr starke Wirkung auf die Be¬
schauer aus . Ergriffen steht man vor der riesenhaften Darstel¬
lung wirklicher Ereignisse, von Bildwirkung und Bildinhalt
stark beeindruckt . Diese Ehrcuaalle wird vielen Tausenden un¬
serer Volksgenossen ein gewaltiges inneres Erleben werden
müssen. Die Phoros in Riesenausmaßen beweisen, welche Bedeu¬
tung die Photographie als historisches Dokument hat . Sie zei¬
gen aber auch , wie das Eroßphoto als Wandgemälde verwendet,
« n naturgetreue Darstellung historischer Vorgänge unübertrof¬
fen ist.

Im Ehrenraum befindet sich ein einziges Eroßphoto.
Man sieht eine lange SA .-Kolonne auf dunklem Hintergrund,
die langsam oben im Dunkel verschwindet. Der ganz : Raum ist
auf dieses eine Bild abgestunmt , von dem eine grandiose äußere
und innere Wirkung ausgeht . Es wird der gefallenen Kämpfer
gedacht , lieber das Bild sicht sich eure Schriftzeile „Kamera¬
den, die Rotfront und Reaktion erschossen"

. Der Raum ist still
und feierlich, ergreifend der Gedanke, den hier das Eroßphoto
vermittelt.

An den Wänden des Erdgeschosses der Gewerbehallc entlang
gehend , zeigt die Sonderschuu Geschichte und Entwicklung der
Photographie . Diese behutsame Mtld interessante Schau ist von
Professor Stenger zusammengestellt und seist in vier Abtei¬
lungen, aus welchen bescheidenen Anfängen sich die Photographie
bis zu ihrer heutigen Höhe entwickelt hat und von welcher Be¬
deutung sie für die Wissenschaft , unser Volkstum , für die deut¬
sche Heimatkunde und nicht zuletzt für die deutsche Arbeit ge¬
worden ist.

(23. Fortsetzung .)
„Schauerlich," sagte Grottkau . „Wollen wir auch einen

Knallbonbon ziehen, Fräulein Anna ?"

„Danke . Das Resultat von Fräulein Hesterberg ge¬
nügt mir .

"
„Brr ! Fräulein Hesterberg! Warum sind Sie denn

so steifleinen zu mir ? Ich habe Ihnen doch nichts ge¬
tan . Ich bin die Fritzi , und so sollen Sie mich nennen !"

Ja , es war die Fritzi , und ein reizendes , bildhübsches
Mädel.

Ts war wirklich unrecht, sich kühl gegen sie zu ve-
Mhmen. Aber warum zog sie auch mit dem Prinzen
Knallbonbons , aus denen „passende " Verse standen?
Warum duzte sie ihn und behandelte ihn als ihr Eigen¬
tum ? Und warum tat das alles ihr, der Anne von
Kalke , so weh?
, Ichbenehme mich albern, dachte Anne. Fritzi Hester¬
berg hat ältere Rechte an ihn . Vielleicht sind sie hetm-
W verlobt. Was weiß ich denn von ihm ? Nichts!
Damals , auf dem Ball , habe ich geglaubt - ja, was
«m>e ich mir denn eigentlich eingebildet ? Er ist freund¬
lich gegen mich gewesen. Er hat zwei Tänze mit mir
grtanzt und mich gebeten, die Maske zu lüften . Da¬
mals hat ihn Las Unbekannte gelockt. Die Fremde , die
unter der Maske steckte , übte einen Zauber aus . Nun
ist der Zauber verflogen.

.„Das war aber ein schwerer Seufzer , liebes Kind,"
ruckte die Gräfin und hob ihr Glas . „Stotzen Sie mit
Mir an. Ach heiße Sie im Atelierhause willkommen.
Möge es Ahnen bei uns gefallen und das Haus Ihnen
Glück und Frohsinn bringen ."

„Danke," sagte Anne leise.
Die kalten Platten mundeten den Gästen ausge-

»eichnet.

Auf der Galerie der Gewerbehallc ist zunächst die Beruss-
photographie vertreten . Die Ausstellung soll zeigen, daß der
Berufsphotograph auf Grund seiner genauen Kenntnisse sämt¬
licher Verfahren vom Kleinbild bis zum Cdeldruck schwierige
Aufgaben auf allen Gebieten einwandfrei lösen kann.

Die Abteilung Bildbcrichterstatiung ist besonders interessant
und wertvoll . Die Bildcrzeugnisse aus den Großtan „fragen der
Bildöerichterstattung (Nürnberger Parteitag . Tag der Arbeit.
Tag der Ernte ) beweisen die immer mehr sich steigernde Wich¬
tigkeit des Berufes eines Pressephotographen und Pressebild-
berichterstatters für das öffentliche Leben. Auf der Galerie der
Gewerbehallc sind in dem dem Freigelände zu liegenden Teile
noch weiter die Amateurphotosraphen untergebracht . In der
Hauptsache finden wir hier Amateurpbotographien ans Süd¬
westdeutschland. Den größten Platz der Abteilung Amateurphoto-
tographie nehmen die Heimataufnahmen ein . Gerade unter
ihnen finden wir wertvolles künstlerisches Material , das jeden
Besucher der Ausstellung interessieren und fesseln dürfte.

Die große, technisch höchst interessante Betriebsausstellung der
Abteilung Druck und Reproduktion ist im Erdgeschoß . Vor un¬
seren Augen wird Schritt für Schritt das „ Klischee " hergestellt,
welches zur Wiedergabe des Bildes in der Druckpresse dient.
Es folgt die Setzerei und die beiden Druckverfahren. Tiefdruck
und Offsetdruck mit ihren modernsten Maschinen. In dieser Be¬
triebsausstellung erleben wir mit . wie das Drucken bis auf den
heutigen Tag eine große Kunst ist.

In den Hallen neben der Gewerbehalle sind Ausstellungen
von Erzeugnissen einzelner Firmen . Weiterer Bericht folgt.

Litauische Note an Deutschland
zur Lage im Memelgebiet

Kowno , 25 . März . Am 21 . März hat der litauische Außen¬
minister dem deutschen Minister für Litauen auf seine Note über
Sen angeblichen Gegensatz des Gesetzes zum Schutze von Volk und
Staat zu dem Statut des Memelgebietes eine Antwort über¬
reicht . Zn der litauischen Note heißt es, daß die litauische Re¬
gierung diesen Vorwurf nicht anerkenne und feststelle , daß das
Gesetz für die Gesetzgebung Litauens zuständige Angelegenheiten
regele und daher finde , daß die in Rede stehende deutsche Note
weder mit den allgemeinen internationalen Grundsätzen noch
mit der Pariser Konvention über das Memelgebiet in Einklang
stehe . In der litauischen Note werden ferner litauische Demar¬
chen in Berlin wegen der gegen die territoriale Integrität Li¬
tauens gerichteten Propaganda in Deutschland, die auf die Ein¬
stellung gewisser Schichten im Memelgebiet nicht ohne Einfluß
bleiben könnte, aufgezählt.

»

Zu vorstehender Meldung wird uns von zuständiger Stelle
mitgeteilt : Das litauische Gesetz zun Schutze von Volk und Staat
vom 8 . Februar d. I . bezeichnet einen Höhepunkt in dem Kampfe
der litauischen Zentralregierung gegen die Autonomie des Me-
melgebietes . Es hebt praktisch die Autonomie des Memelgebietes
aus und richtet sich, wenn auch äußerlich ln die Form einer An¬
wendung auf Eesamtlitauen gekleidet, in seiner Zweckbestimmung
ausschließlich gegen die deutsche Bevölkerung des Memelgebiets.
Die litauische Regierung hat das Gesetz so gefaßt , daß sie damit
eine Handhabe gewinnt , jede irgend denkbare Handlung oder
Aeußerung zur Wahrung der autonomen Rechte als unter die
Strafbestimmungen des Gesetzes fallend anzusehen ; kogar die

Besonders Hans von Grottkau kniete sich, bildlich
gesprochen , in eine Lachsmayonnaise, von der er sich un¬
anständig viel auf den Teller tat.

Meersburg sah ihn strafend an.
„Warum bohrst du mich denn mit Blicken in Grund

und Boden ?" wehrte sich Grottkau. „Du hast heute fort¬
während an mir auszusehen und an meinen Appetit
solltest du schon gewöhnt sein."

„Ich fürchte , du verdirbst Fräulein Weber den Appetit
mit deiner Schlingsucht."

„Ich schlinge gar nicht . Fräulein Anna , stört es Sie,
wenn sich ein hungriger junger Mann mal ordentlich
satt ißt ?"

„Durchaus nicht . Es macht mir selber Appetit , Ihnen
zuzuseyen ."

„Da hast du's !"
Grottkau nahm zum drittenmal Lachsmayonnaise.
„Na , mehr wie platzen kannst du nicht . Tue das nur

nicht auf Tante Klaras Teppich , sonst fällst du in Un¬
gnade."

„Ach werde es zu Hause besorgen," versprach Grottkau
ernsthaft.

Schließlich waren alle satt. Sogar Grottkau erklärte,
daß kein Stecknadelkopf mehr in ihm Platz hätte.
Gräfin Altenklingen hob die Tafel auf. Man begab sich
ins Wohnzimmer . Guste trug die Bowle herein und der
Prinz füllte noch einmal die Gläser.

Er hob sein Glas gegen Anne.
„Auf Ihr Wohl, gnädiges Fräulein !"
Anne errötete . Sie konnte nicht antworten , denn

Fritzi Hesterberg kam mit ihrem Glase angehüpft nnd
ließ sich zu Annes Füßen nieder.

„Wollen wir Brüderschaft trinken ? " fragte sie.
„ Eigentlich gehört es sich ja nicht , daß ich Kücken den
Vorschlag zuerst mache, aber Sie werden sich schon an
meine schlechten Manieren gewöhnen . Meine Wahl-
nnd Qualonkels haben sich auch damit abgefunden.
Also , wie ist 's ? Auf du uno du !"

Anne sah in die offenen Augen Fritzis . Wirklich , sic
sah wunderhübsch aus mit dem strahlenden Gestchtchen.
Man mußte sie ja lieben.

„Auf dn und du , Fritzi," sagte sie herzlich.
„So ist 's recht ! Schließt nur Freundschaft, Mädels,"

sagte die Gräfin . „Aber wie kommst Lu darauf, Sich als

bloße Absicht wird unter Strafe gestellt. Insbesondere können Sie
V samten des autonomen Gebietes an ver Wahrnehmung der im
Statut festgelegten Rechte gehindert werden . Das litauische Ge¬
setz vom 8. Februar d . I stellt deshalb einen besonders schweren
Fall der vielfachen Verletzungen der durch die Memelkonvention
garantierten Autonomie des Memelgebietes dar.

Kurzbefristetes Emkaufsverbot
für Textilrohstoffe

Berlin , 25. März . Bei dem verabschiedeten Rohstofsgesetz han¬
delt es sich um ein Gesetz , das devisenpolitische und arbeits-
marktvolitische Zwecke verfolgt . Die mfolge der Herabsetzung
des Devisenkontingents auf 35 v . H . eingetretene Devisenknapp¬
heit bringt große Schwierigkeiten mit sich für die Versorgung
der Industrien , die in erster Linie von ausländischen Rohstoffen
abhängig sind . Das führt zu der Notwendigkeit , die Benutzung
von Devisen durch diese Industrien einer gewissen Kontrolle zu
unterziehen . Das Gesetz ist für alle Rohstoffe offengehalten wor¬
den und zunächst für die Textilindustrie bestimmt. Für diese In¬
dustrie sind drei Ueberwachnngsstellen eingerichtet worden Sie
haben die Aufgabe , Absatz . Lagerung und Verbrauch zu regeln
und zu überwachen Ferner werden Preisstellen für Baumwolle,
Wolle und Flachs sowie andere Bastfasern errichtet . Diese Stel¬
len werden nach einer gewissen Uebergangszeit ihre Tätigkeit
aufnehmen Für Liese Uebergangszeit wird für d»e Textilroh-
stosfe der Einkauf aus dem Auslande verboten . Dieses Kaus-
verbot gilt bis 5 . Mai 1934. Es ist Vorsorge getroffen worden,
daß in dieser Zeit keine Schwierigkeiten austreten werden . Die
Käufe , die bereits abgeschlossen sind , dürfen ausgeführt werden.
Es handelt sich also nicht um ein Einfuhrverbot , sondern um ein
kurzbefristetes Einkaufsverbot . Gleichzeitig wird eine Regelung
erlassen werden , durch die Preissteigerungen verboten sind , die
nicht durch ein allgemeines Ansteigen der Preise auf dem Welt¬
markt bedingt sind.

Schnellgüterzug mit SV Kilometer
Geschwindigkeit

Berlin , 25 März . Mit der Einsührung des Sommerfahr¬
plans bei der Reichsbahn am 15 . Mai d . I . tritt , wie die „Wan¬
delhalle " meldet , auch aus den » Gebiete des Güterverkehrs eine
wesentliche Neuerung ein . Die Reichsbahn hat sich nämlich aus
ihrer letzten Besprechung über den Güterzugfahrplan zur Ein¬
führung einer wesentlichen Ves- Hleunigung im GUterzugverkehr
entschlossen . Auf der Strecke Hamburg —Berlin , auf der der
Vorsignalabstand auf 1209 Meter erweitert wird , werden erst¬
malig versuchsweise Eilgüterzüge mit 75 Stundenkilometer Ge¬
schwindigkeit vom 15 . Mai 1934 ab gefahren , wodurch besonders
im Verkehr nach Sachsen und darüber hinaus erhebliche Zeit¬
gewinne erzielt werden. Unter Verwendung neu angelieferter
Wagen wird erstmalig für die Dauer der Frühobsternte in Mit¬
telbade «, in der Pfalz und am Rhein ein Schnellgüterzug nach
Berlin und Hamburg mit 90 Kilometer regelmäßig gefahren.
Die am Vortag in den Erzeugergsbieten geernteten Früchte
stehen bei Marktbeginn am folgenden Tage in Berlin , Hamburg
und Leipzig und am Nachmittag desselben Tages in Königsberg
i. Pr . Verbrauchern zur Verfügung . Der Schnellgüterzug Bühl
(Baden ) Berlin erreicht eine durchschnittliche Reisegeschwindig¬
keit von 57 Stundenkilometer und übertrifft damit den bisher
her schnellsten Eüterzug der Reichsbahn Basel—Montzen (Bel¬
gien).

1 Kücken zu bezeichnen , Fritzi ? Dn inst ja gerade, als
s wäre Fräulein Anna von der Las - ihrer Jahre erdrückt ."

„Das stimmt fast , Gräfin . Ach bin schon einund¬
zwanzig, " bemerkte Anne.

„Gott behüte, welch ein ehrwürdiges Alter ! Die ein¬
undzwanzig glaubt Ahnen kein Mensch ."

„Fragen Sie Senta . Sie war dabei, als ich den ein-
nndzwanzigsten Geburtstag feierte ."

Anne wechselte einen schelmischen Blick mit der
Malerin.

Professor Hesterberg hatte das Wort Geburtstag anf-
geschnappt und witterte ein neues Opfer für seine astro¬
logische Experimentiersucht . Er pirschte sich zu der
Gruppe.

„Wann hatten Sie Geburtstag , mein Fräulein ?"
fragte er interessiert.

„Am 22. September, " lautete die erstaunte Antwort.
„Aber das ist ja astrologisch ein äußerst interessantes

Datum , mein Fräulein . Sind Sie sich dessen bewußt ?"
„Nicht im geringsten . Mein Geburtstag verlief ganz

alltäglich .
"

Anne wurde rot.
So ganz alltäglich war ihr Erscheinen auf Eschentals

Ball und ihre Flucht vor dem Prinzen schließlich doch
nicht gewesen!

Der Professor rückte aufgeregt an seinem Augenglas.
„Ich spreche nicht von Ihrem letzten Geburtstag , son¬

dern von dem Datum Ihrer Geburt überhaupt, mein
Fräulein . Ihr Geburtsdatum fällt aus den Tag , da die
Sonne das Tierkreiszeichen der Jungfrau verlaßt und
in das Zeichen der Waage tritt . Notwendigerweise
müssen Sie von den Eigenschaften beider Zeichen be¬
eindruckt sein."

„Dann habe ich also einen zwiespältigen Charakter,
nicht wahr ?" scherzte Anne.

„O nein , das ist damit durchaus nicht gesagt! "
„Welche Eigenschaften verleihen Jungfrau und

Waage, Professor?"
Prinz Meersburg stellte diese Frage zur größten

Ueberraschung seiner Tante . Er hatte Hesterbergs
Steckenpferd bisher immer als Spielerei eines alten
Mannes belächelt.

(Fortsetzung folgt.)
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Abschluß eines deutsch-finnischen
Handelsvertrages

Berlin , 25. Mürz . Die in Berlin in den letzten Wochen
über die Regelung der deutsch-finnischen Handelsbeziehun¬
gen geführten Verhandlungen haben mit Unterzeich¬
nung eines Handelsvertrages am Samstag zu einem Er¬
gebnis geführt.

Der Vertrag , der auf beiden Seiten noch der Ratifizie¬
rung bedarf , wird mit einigen Ausnahmen schon vom
l . April ab vorläufig angewendet werden. Gleichzeitig fal¬
len die von beiden Seiten während des oertragslosen Zu¬
standes feit Beginn dieses Jahres im beiderseitigen Waren¬
verkehr getroffenen besonderen Beschränkungen fort . Ferner
ist die Kündigung des Uebereinkommens vom 21. April
1822 , da» hauptsächlich auf die Schiffahrt bezügliche Be¬
stimmungen enthält , rückgängig gemacht worden.

Die freie Wohlfahrtspflege unter
Führung der NS .-Bolkswohlfahrt

Berlin , 25. März . Die vier vor der Reichsrcgisrung anerkann-
ten Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege die schon bis¬
her in de ' Reichsgemeinschaftzusaminengeschlossen waren — NS-
Volkswohijahrt , Zentralausschuß für die Innere Mission Ser
deutschen evangelischen Kirche , Deutscher Laritasverband , Deut¬
sches Rotes Kreuz — haben sich unter Führung des Amtes für
Bolkswohlfahrt bei der Obersten Leitung der PO . zu einer fest¬
gefügten Arbeitsgemeinschaft zusammengefchlossen . Der Führer
dieser Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege ist der
Amtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt bei der Obersten Lei¬
tung der PO . der NSDAP .. Pg . Hilgenfeldt. Die Arbeits¬
gemeinschaft hat die Aufgabe , die Leistungen und die Erfahrun¬
gen der ganzen freien Wohlfahrtspflege zusammenzufassen und
ihre einheitliche und planwirtschafiliche Gestaltung im Sinne des
nationalsozialistischen Staates sicherzustellen . In derselben Weise
sollen auch in den Gauen Arbeitsgemeinschaften unter Führung
des zuständigen Amtsleiters für Volkswohlfahrt gebildet wer¬
den, um so eine planmäßige Zusammenarbeit aller Organisa¬
tionen der freien Wohlfahrtspflege herbeizuführen.

Neuer Krieg in Arabien
Kairo , 25. März Während eben noch durch den Vertrag von

Abha der Frieden zwischen den arabischen Königen gesichert
schien, hat vor allem die Frage der Zugehörigkeit des Assi -Bezirks
zu einem neuen Ausbruch der Streitigkeiten geführt . Zbn Saud
hatte nach Abschluß des Vertrages seine Truppen von der Grenz«
zurückgezogen . Der Imam von Pemen beantwortete diese Ge¬
legenheit aber , um in dem Grenzbezirk Tehama einzumarschieren.
Nach Scheitern neuer Verhandlungen bat Ibn Saud dem Kron¬
prinzen den Befehl gegeben, wieder vorzumarschieren. Die ersten
Gefechte sind bereits im Gange.

Neue Reichsbanknote zu 80 RM.
Berlin , 24 . März . In den nächsten Tagen wird auf Grund

des Bankgesetzes vom 30. August 1924 eine neue Reichsbankuot«
zu 50 RM . in den Verkehr gegeben werden . Sie ist 8,5 mal 17
Zentimeter groß und auf leicht bläulich gefärbtem Papier her¬
gestellt. Das Papier zeigt in der Durchsicht , von der Vorderseit«
aus gesehen , links auf dem Schaurande ein Kopfwasserzeichen
(David Hansemann ) und im bedruckten Teil die große Wert¬
zahl 50 Die Vorderseite zeigt u . a . aus der rechten Seite i»
Stahldruck aus breiter Vierleiste , von einem Euillochenwerk um¬
geben. das Kopsbild David Hansemanns in dunkelgrüner Farbe.
Außerdem die üblichen Unterschriften der Mitglieder des Reichs-
bankdirektoriums und die Reihenbezeichnung und Nummer . Das
Druckbild der Rückseite zeigt in der Mitte einen Merkurkopf mii
dem Merkurstab , rechts und links flankiert von einer Putte mii
Waage bezw . Buch und Schreibstift , als Sinnbild des Handels.
David Hansemann war der Begründer der Deutschen Diskont-
gesellschast im Jahre 1851 und hat sich um Len Eisenbahnbau
im Rheinland und Westfalen besonders verdient gemacht . Im
März 1848 war er preußischer Finanzminifter und von Juni
bis September desselben Jahres preußischer Ministerpräsident.
Er wurde geboren 1760 in Finkenwärder und starb 1864 in
Lchlangenbad.

Kleine Nachrichten aas aller Welt
Nicht,zahl Ser Großhandelspreise vom 21 . März . Die

Richtzahl der Großhandelspreise für den 21. März stellt
sich auf 95,8 ; sie ist gegenüber der Vorwoche (95,9) wenig
verändert.

„Vossische Zeitung " stellt ihr Erscheinen ein. Die „Vos-
sischc Zeitung "

, die im Jahre 1704 gegründet wurde , wird
Ende dieses Monats ihr Erscheinen einstellen. Der Verlag
Ullstein hat aus freien Stücken diesen Entschluß gefaßt.

3V ovo RM . Belohnung für die Aufklärung der Spreng¬
körperexplosion. Der Polizeipräsident von Berlin gibt be¬
kannt, daß die ursprünglich auf 5000 RM . angesetzte Beloh¬
nung für die Aufklärung der Sprengkörperexplosion Unter
den Linden am 21 . März 1934 auf 30 000 RM . erhöht
worden ist.

Die Unabhängigkeit der Philippinen . Präsident Roose-
velt hat den Gesetzentwurf, der die Unabhängigkeit der Phi¬
lippinen vorsieht, am Samstag unterzeichnet.

Vollstreckung eines Todesurteils . In Schneidemühl wurde
der wegen Mordes an einem 12jährigen Mädchen zum
Tode verurteilte Wilhelm Baitinger hingerichtet.

Die Juwelen Staoiskys in London aufgefunden ? Die
Juwelen Starnskys , die aus 8 Millionen Francs geschätzt
werden, sollen nach einer Meldung des „Jntransigeant " in
London gefunden und beschlagnahmt worden sein.

Brandkatastrophe in einem amerikanischen Arbeitslosen¬
heim . Wie aus Lynchbura (Virginien ) gemeldet wird , er¬
eignete sich dort eine furchtbare Brandkatastrophe , durch die
14 Personen getötet und 50 verletzt wurden . Ein Arbeits¬
losenheim brannte in weniger als zehn Minuten vollkom¬
men nieder , so daß sich nur ein Teil der Barvohnsr durch
Spxung ans dem Fenster rotten konnte.

Nach 16 Jahren wiedergefunden . Der Londoner Sender
verbreitete dieser Tage unter den Tagesnachrichten als
Mitteilung eines Krankenhauses : „Im Krankenhaus von
Edmonton liegt ein dreiundsechzigjähriger Kranker Daniel
Neave . Sein Zustand ist besorgniserregend . Angehörige
werden gebeten, sich zu melden"

. Drei englische Rundfunk¬
hörerinnen vernahmen zu Tode erschrocken diese Botschaft.
Der Kranke war der einzige Bruder der drei Schwestern,
der bei Kriegsende als vermißt gemeldet worden war . Jahr
für Jahr waren die Schwestern zum Gefallenendenkmal
ihrer Stadt gepilgert , um einen Kranz zum Andenken an
den Bruder niederzulegen . In aller Eile fuhren sie nun
nach Edmonton . Zu spät . Daniel Neave war vor einer
Stunde gestorben.

Italienisches Fischerboot gekentert. In der Nähe von
Jschia tenterte bei stürmischem Wetter ein italienisches Fi¬
scherboot ; die Besatzung von 5 Mann fand den Tod.

44 Schweine verbrannt . In der Nähe von Straßburg ist
ein Lastkraftwagen , der 71 Schweine transportierte , in
Brand geraten . 44 Schweine find verbrannt . Der Schaden
beläuft sich auf 200 000 Franks . _ _

MW

' Am 21 . und 22 . April findet in ganz Deutschland der Reichs-
Werbe- und -Opfertag des Iugendherbergsverbandes statt. Dis
gesamte deutsche Jugend wirbt iür das Iugendherbergswerk und
sammelt am Opieriage Bausteine iür neue Jugendherbergen Jeder
Deutsche muß Gr die Mitarbeit am Iugendherbergswerk ge¬
wonnen mutz über die Bedeutung des Iugendwanderns und der
Jugendherbergen aufgeklärt werden Zur Durchführung dieser
Aufklärung ist das Bildheit „Schaiit uns Iugendheider-
gen !" herausgebrachl worden Die Schritt zeig« in anschaulichen

l und eindrucksvollen Bildern die bisherigen Erfolge des Iugend-
i Herbergswerks die Freuden des Wanderns und die Arbeit der

deutschen Jugend die durch Schaiiung von Jugendherberge» in
^ allen Teilen Deutschlands das Wandern zum schönsten, gesündellen

und billigsten Sport der Körper und Geist erfrischt machen will.
Die Schrill hat 32 Seiten Umfang und ein iarbiges Titelbild und
wird zum Preise von 10 Ps durch die gesamte Hitlerjugend und
alle übrigen Jugendorganisationen des Deutschen Reichs , ins¬
besondere durch die Ortsgruppen des Reichsverbandes für deutsche
Jugendherbergen verbreitet.

Die deutsche Jugend will wandern . Beherzigt den Ausruf der
Jugend : „Schasst uns Jugendherbergen !"

Lumen, Spiel und Spott
Rugby -Länderkampf

Deutschland — Frankreich 9 :13

Meisterschaftsspiele der Gauliga
Ga« Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — Ulmer FV . 94

5 :0 : FT . Virkenfeld - Stuttgarter SC . 2 :2 ; 1 . SSV . Ulm —
SV Feuerbach 1 :1.

Gau Baden : SC . Freiburg — VfR . Mannheim 1 :2 : BfD.
Mühlburg — Phönix Karlsruhe 1 :2 : SV . Waldhof — Frei¬
burger FC . 3 : 1.

Gau Bayer « : 1860 München — FE . München 5 :0 : Wacker
München — ASV Nürnberg 2 : 1 ; FC . 05 Schweinfurt — Jahn
Regensburg 2 :1 ; 1 . FC . Nürnberg — Würzburger FV . 04 5 :0;
SvVgg . Fürth — Schwaben Augsburg 1 :3 : FC . Bayreuth —
Bayern München 3 :1.

Gau Südwest : Phönix Ludwigshasen — Al . -Ol . Worms 4 :1;
Wormatia Worms — Borussia Neunlirchen 1 :1 ; FSV . Frank¬
furt - SV Wiesbaden 2 :0 : FK Pirmasens — Eintracht Frank¬
furt 0 :1 : Offenbacher Kickers — Sportfreunde Saarbrücken 1 :0.

Reue Ueberraschmrgeu bei» Handball
TE «s. Stuttgart u«d Stuttgarter Kickers geschlagen

Gruppe West
TGes. Stuttgart — Eßlinger TSV . 5 ^>
PSV . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 10 :8
Stuttgarter TV . — TV . Bad Cannstatt 3 :5
TBd . Bad Cannstatt — TGem . Eßlingen 9 :6

Gruppe Ost
TEem . Göppingen — SpFr . Tübingen 5 :4
TBd Ulm — TBd. Ravensburg 6 :10
TV . Altenstadt — 1. SSV . Ulm kampflos für Altsnstadt
TV . Altenstatzt TBd . Tailfingen 4L

Sandel und Berkedr
Aenderung der Vorschriften für Posta«,träge. Die durch da,

Wechelgejetz vom 21. Juni 1933 und das Scheckgesetz vom 14.
August 1933bedingten Aenderungen der Vorschriften über Post-aufträge werden jetzt durch das Amtsblatt des Reichspostmini,
steriums bekannt gegeben. Sie treten für Postaufträge, denen
nach dem 31. März 1934ausgestellte Wechsel oder Schecks beige-
fugt sind , am 1 . April in Kraft . Für die vor dem 1. April aus-
gestellten Wechsel und Schecke behalten die bisherigen Bestim-
mungen Gültigkeit . Es wird besonders auf folgende Neuerun-
gen hingewiesen : Bei Postaufträgen zur Annahmeeinholunghat der Auftraggeber auf der Vorderseite der Postauftragskarte
künftig auch den Vorzeigetag anzugeben . Dem Bezogenen wurdebisher auf Verlangen zur Abgabe der Annahmeerklärung eine
siebentägige Frist gewährt. Künftig fällt diese siebentägige Frist
weg . Bei Postprotestaufträgen hat der Auftraggeber auf der
Vorderseite der Postauftragskarte, wenn dem Postauftrag Sicht-
und Nachfichtwechsel mit Zinsklausel beigefügt sind , künftig neben
der Wechselsumme auch den Bettag der Zinsen anzugeben. B«.
süglich der Schecke , die protestiert werden sollen , sind die vor¬
handenen Vorschriften dahin ergänzt worden , daß der Protest
vor Ablauf der Vorlegungsfrist erhoben wird. Die Postauf-
ttagsformblütter werden den neuen Vorschriften gemäß geän¬
dert werden.

Landesschafschau in Ulm . Als Auftakt zur 13. Zuchtüockver-
steigerung des Herdbuchvereins für das Württemberg « ,: Schaf
in Württemberg fand die Prämiierung statt . Die Schasschau ist
außerordentlich stark besucht . Aufgetrieben waren 292 Tiere,
darunter 200 Böcke, 92 Mutterschafe , 50 Lämmer und eine grö¬
ßere Anzahl Sammlungen . Zur Versteigerung kamen am Sams-
rag 129 Böcke Das prämiierte Material war so gut , daß für
über 4000 RM . Preise verteilt werde« konnten.

Zwangsversteigerungen
Herrenberg , 26 . März . (Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Nebringen
belegenen , im Grundbuch von da , auf den Namen des Julius
Krauß, alt Lindcnwirts in Herrenberg , eingetragenen Grund¬
stücke : Land am Altinger Weg , gemischter Wald im Molden¬
wald und im Rosengarten , und Acker am Altinger Weg , am
Montag , den 7 . Mai 1934 , nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus
in Nebringen versteigert werden.

Freudenstadt , 21 . März . (Zwangsversteigerung .) Zur Aus¬
hebung der Gemeinschaft, die an den auf hiesiger Markung ge¬
legenen , im Grundbuch von hier , Heft 1300 , Abt . 1 Nr . 6—8, zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Karl Hai er , Fuhrmann hier , und des verstarb.
Georg Haier, Maurer hier , je zur Hälfte , eingetragenen
Grundstücken: Aecker in den äußeren Bärenwiesen 50 a 35 qm
besteht, sollen diese Grundstücke am Freitag , den 4 . Mai 1934,
vorm . 9 Uhr , im Rathaus in Freudenstadt versteigert werden.

Calw , 14 . März . (Zwangsversteigerung .) Im Wege der
Zwangsvollstreckung soll das aus Markung Calw belegen« , im
Grundbuch von Calw , zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsoermerkes auf den Namen des Gustav Linkenheil,
Schreinermeisters in Calw, eingetragene Grundstück: Geb.
Nr . 8 Badstraße , Wohnhaus , 8a Werkstattgebäude , 8b Werkstatt¬
gebäude, Hofraum , Winkel , gemeinschaftlich mit Geb . Nr . 6
Badstraße , Gemüsegarten an der Vadstraße , mit der unabgeteil-
ten Hälfte an gemeinschaftlichem Hofraum für Geb . Nr . 8 u . 10,
Vadstraße , zusammen 6 Ar 51 qm, am 8 . Febr . 1934 samt Zube¬
hör gemeinderätlich geschätzt zu 18 600 Mark , am Dienstag , den
10 . April 1934 , vormittags 10 Uhr auf dem Rathause in Calw
( Erundbuchzimmer ) versteigert werden.

NlMsUNk
Dienstag , 27. März . 10.10 Uhr aus Stuttgart : Passionsmusrk,

10.40 Uhr : Italienisch « Tenöre , 13.35 Uhr : Mittagskonzert.
14.30 Uhr : Klaviermusik von Cd. Krieg , 14 .55 Uhr : Der neue
Svielplan der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie , v . Dr.
Schlange . 15.10 Ubr : Blumenstunde , 15 .40 Uhr : Schubert -Lie¬
der, 16 Uhr : „Die Ba -nda Faschista" spielt. 17.45 Uhr : „Das
Brot "

, v . M . Bauer , 1 8Ubr : Zur Ausstellung „Die Kamera " :
Photographische Kleinigkeiten . 18.15 Uhr aus Frankfurt . Aus
Wirtschaft und Arbeit , 18.25 Uhr aus Frankfurt : Italienischer
Sprachunterricht . 20. 10 Uhr aus Stuttgart : „Der Lsberknüdl".
21. 10 Uhr nach Hamburg : Schwäbische Blas - und Volksmusik,
22. 15 Uhr aus München : Weltpolitischer Monatsbericht , 22.45
Uhr : Zwischenprogramm, 28 Ubr «ach Frankfurt : Nachtkousert,
34 Uhr nach Frankfurt : Nachtmusik.

WM Allerlei
Amanullahs Tochter heiratet einen Emigranten

In Warschau erzählt man sich, saß eine ganz ungewöhnliche
Hochzeit nahe Levorstehe . Die Tochter des früheren Königs von
Afghanistan soll sich mit einem jüdischen Medizinstudenten , der
vor kurzer Zeit aus Deutschland auswanderte , verlobt haben.
Der Erkorene weilte einige Zeit in Rom , wo er Sprachstunden
gab . Bei dieser Gelegenheit lernte er die Tochter Amanullahs
kennen, die deutsche Sprachstudien trieb . Jetzt ist der Student
nach Warschau zu seinen Eltern , die dort ein größeres Geschäft
leiten , zurückgekehrt und hat ihnen die sensationelle Mitteilung
gemacht , daß er sich mit Amanullahs Tochter vermählen werde.
Demnächst soll sogar Amanullah höchst persönlich nach Warschau
kommen , um die Familie des Bräutigams seiner Tochter kennen¬
zulernen . Diese ganze Angelegenheit wird natürlich in der Stadt
lebhaft besprochen Man will wissen , daß der zukünftige Schwie¬
gersohn des verflossenen Asghanenkönigs fieberhaft afghanisch
lerne , und daß seine Eltern sich vor allen Dingen mit den afgha¬
nischen Sitten und Gebräuchen, insbesondere mit den Hochzeits¬
gebräuchen. vertraut zu machen suchen. In Afghanistan ist näm¬
lich der Brautkauf Sitte , und da man eine Königstochter , auch
wenn sie jetzt nur eine Exkönigstochter -st, nicht für ein Butter¬
brot kaufen kann, werden wohl die zukünftigen Schwiegereltern
mit sützsanrem Gesicht erheblich tief in den Geldbeutel greifen
müssen , um ihrem Sohn de» Ruhm zu verschaffen , Amanullahs
Schwiegersohn zu werden

Humor
Bedenklich. „Man sieht den Knutterich gar nicht mehr" ,

spricht Lax am Stammtisch . — „Ja , seit der Motorrad fährt,
liegt er entweder im Straßengraben oder im Bett .

"

Ans Teilzahlung. Ein Mann wurde von einem Auto
nicdergestoßen. Der Besitzer stieg aus und versuchte billig weg¬
zukommen. „Da haben Sie 10 Mark "

, sagt er zu dem Verun¬
glückten , „und geben Sie mir Ihre Adresse , damit ich Ihnen
noch etwas schicken kann .

" — „Ja , glauben Sie denn "
, rief Las

Opfer erregt , „Sie können mich aus Teilzahlung überfahre « ?
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